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Beschreibung

[0001] Diese Erfindung betrifft ein Suspendierungs-
paket-Übertragungsgerät zum Übertragen von in 
IEEE spezifizierten Suspendierungspaketen.

[0002] IEEE in den Vereinigten Staaten von Ameri-
ka hat seit langer Zeit den IEEE1394-1995 Standard 
für Paketkommunikation und hat den 
IEEE1394a-2000 Standard, den überarbeiteten obi-
gen Standard.

[0003] Der IEEE1394a-2000 Standard spezifiziert 
eine Haltfunktion (suspend function) zum Versetzen 
eines Ports in einen Stand-by-Zustand, um den Elek-
trizitätsverbrauch zu reduzieren, und eine Wiederauf-
nahmefunktion (resume function) zum Zurücksetzen 
eines Ports aus dem Stand-by-Zustand. Der andere 
IEEE1394-1995 Standard spezifiziert die Halt- und 
Wiederaufnahme-Funktion nicht.

[0004] Im Falle von Geräten #1–#5, die dem Stan-
dard IEEE1394a-2000 genügen, die miteinander wie 
in Fig. 4A gezeigt jeweils über Port P3 und Port P1 
verbunden sind, sendet der Port P1 des Gerätes #4 
das Suspendierungssignal zum Gerät #3 und wird 
vom aktiven Zustand in den Haltzustand versetzt, 
wenn das Gerät #1 ein Suspendierungspaket für Port 
P1 von Gerät #4 sendet, wie in Fig. 4B1 gezeigt. 
Wenn das Gerät #3 ein Suspendierungssignal emp-
fängt, sendet das Gerät #3 ein Suspendierungssignal 
zu Gerät #2 und alle Ports von Gerät #3 werden vom 
aktiven Zustand in Haltzustand versetzt. Danach 
sendet das jeweilige Gerät ein Suspendierungssignal 
in Folge, und wenn das Gerät #1 ein Suspendie-
rungssignal empfängt, wird der Port P3 des Gerätes 
#1 von aktivem Zustand in Haltzustand versetzt.

[0005] Wenn das Gerät #1 ein Suspendierungspa-
ket für Port P3 des Gerätes #2 sendet, wie in 
Fig. 4B2 gezeigt, sendet der Port P3 des Gerätes #2 
ein Suspendierungssignal zum Gerät #3 und wird von 
aktivem Zustand in Haltzustand versetzt. Danach 
sendet das jeweilige Gerät in Folge ein Suspendie-
rungssignal und wenn das letzte Gerät #5 ein Sus-
pendierungssignal empfängt, wird Port P1 des Gerä-
tes #5 vom aktiven Zustand in Haltzustand versetzt.

[0006] Wenn das Gerät #1 ein Wiederaufnahmepa-
ket (resume packet) für Port P3 des Gerätes #3 sen-
det, wie in Fig. 4C gezeigt, sendet Port P3 des Gerä-
tes #3 ein Wiederaufnahmesignal (resume signal) 
zum Gerät #4 und wird vom Haltzustand in aktiven 
Zustand versetzt. Danach sendet das jeweilige Gerät 
in Folge ein Wiederaufnahmesignal und die Geräte 
werden der Reihe nach vom Haltzustand in aktiven 
Zustand versetzt.

[0007] Falls Gerät #3, dargestellt in Fig. 4A, dem 
IEEE1394-1995 Standard genügt, so sendet das Ge-

rät #1 ein Suspendierungspaket zum Port P1 des Ge-
rätes #4, wenn das Gerät Nr.1 den Port P1 des Gerä-
tes #4 in Haltzustand versetzt. Nachdem der Port P1 
des Gerätes #4 das Suspendierungspaket empfängt, 
versucht Gerät #4 den gegenüberliegenden Port P3 
des Gerätes #3 in Haltzustand zu versetzen. Gerät 
#3 (welches dem IEEE1394-1995 Standard genügt) 
verfügt aber nicht über die Halt- und Wiederaufnah-
me-Funktion und damit wird Port 3 des Gerätes #3 
nicht in Haltzustand versetzt und nur Port 1 des Ge-
rätes #4 wird in Haltzustand versetzt. Deshalb wird 
Gerät #4 vom Kommunikationsnetz getrennt, und 
dann sind nur die Geräte #1–#3 im Kommunikations-
netz verbunden.

[0008] Wenn Gerät #1 Gerät #4 in Wiederaufnah-
mezustand versetzt, sendet das Gerät #1 ein Wieder-
aufnahmepaket zu Port P3 des Gerätes #3. Gerät #3 
erfüllt aber nicht die Halt- und Wiederaufnah-
me-Funktion, so dass Gerät #3 Gerät #4 nicht in Wie-
deraufnahmezustand versetzen kann, wenn das Ge-
rät #3 das Paket empfängt. Deshalb kann Gerät #1 
Gerät #4 in Haltzustand versetzen, aber kann Gerät 
#4 nicht in Wiederaufnahmezustand versetzen.

[0009] Ein solches Problem kann auftreten, wenn 
ein Gerät ohne Halt- und Wiederaufnahme-Funktion 
zwischen einem Gerät, welches ein Suspendierungs- 
und ein Wiederaufnahmepaket überträgt und einem 
Gerät, welches das Paket empfängt, angeschlossen 
ist.

[0010] Es ist daher eine Aufgabe der Erfindung ein 
Suspendierungspaket-Übertragungsgerät zum si-
cheren Ausführen der Halt- und Wiederaufnahme-
funktion bereitzustellen.

[0011] Dies wird mit den Merkmalen der unabhängi-
gen Patentansprüche erreicht.

[0012] Obgleich die vorliegende Erfindung an Hand 
von Beispielen unter Bezug auf die beigefügten 
Zeichnungen vollständig beschrieben wurde, ist an-
zumerken, dass verschiedene Änderungen und Mo-
difikationen im Umfang der vorliegenden Erfindung 
möglich sind.

[0013] Fig. 1 ist eine schematische Darstellung ei-
ner Ausführungsform dieser Erfindung;

[0014] Fig. 2 ist ein Arbeitsablaufdiagramm einer 
Ausführungsform dieser Erfindung;

[0015] Fig. 3, Fig. 3A, Fig. 3B und Fig. 3C sind 
schematische Darstellungen zum Beschreiben von 
Funktionsbeispielen einer Ausführungsform dieser 
Erfindung;

[0016] Fig. 4A ist eine schematische Darstellung 
zum Beschreiben der Funktionen von mit einem Netz 
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verbundenen Geräten durch Stand der Technik; und

[0017] Fig. 4B1, Fig. 4B2 und Fig. 4C sind Geräte-
zustandsdiagramme zum Beschreiben des Ablaufs 
von Halt und Wiederaufnahme.

[0018] Ein Suspendierungspaket-Übertragungsge-
rät gemäß einer Ausführungsform dieser Erfindung 
wird nun unter Bezug auf Fig. 1 und Fig. 2 beschrie-
ben. Fig. 1 ist eine schematische Darstellung einer 
Ausführungsform dieser Erfindung. Fig. 2 ist ein Ar-
beitsablaufdiagramm einer Ausführungsform dieser 
Erfindung.

[0019] In Fig. 1 ist Kennzeichen 2 eine Gerätezu-
standsprüfeinheit, Kennzeichen 3 ist eine Beurtei-
lungseinheit, Kennzeichen 4 ist eine Informationsein-
heit, Kennzeichen 5 ist eine Paketübertragungsein-
heit, Kennzeichen 6 ist eine Steuereinheit, und Kenn-
zeichen 7 ist ein Interface (Ein/Ausgang).

[0020] Der Betrieb eines Suspendierungspa-
ket-Übertragungsgeräts gemäß einer Ausführungs-
form dieser Erfindung wird nun unter Bezug auf 
Fig. 2 beschrieben.

[0021] In Schritt S1 werden eine „Suspend"-Geräte-
nummer (#A) und eine Portnummer (PB) von einem 
Bediener eingegeben.

[0022] In Schritt S2 überträgt eine Gerätezustands-
prüfeinheit 2 ein Paket zum Erhalten einer Rückmel-
dung eines Gerätetyps und aktuellen Gerätezu-
stands an alle Geräte, die mit einem Kommunikati-
onsnetz verbunden sind, und, fortfahrend zu Schritt 
S3, speichert die Gerätezustandsprüfeinheit die Da-
ten eines Gerätetyps und Gerätezustands, die von 
den jeweiligen Geräten rückgemeldet wurden.

[0023] In Schritt S4 beurteilt eine Beurteilungsein-
heit 3, ob ein aktives Gerät in einer durch die in Schritt 
S1 eingegebenen „Suspend"-Gerätenummer (#A) 
und Portnummer (#B) in Haltzustand versetzten Do-
mäne ist. Wenn ein aktives Gerät in der Domäne ist, 
sendet eine Steuereinheit 6, fortfahrend zu Schritt 
S5, ein Kommando an eine Informationseinheit 4, um 
einen Bediener zu informieren, dass ein aktives Ge-
rät in einer Domäne in Haltzustand existiert, und der 
Prozess endet.

[0024] Bezüglich einer in Schritt S4 in Haltzustand 
versetzten Domäne wird beurteilt, ob die eingegebe-
ne Portnummer (PB) der eingegebenen „Sus-
pend"-Gerätenummer (#A) in Schritt S1 einem Einga-
beport oder einem Ausgabeport zum Weiterleiten des 
Suspendierungspakets entspricht, später beschrie-
ben. Alle zwischen dem Gerät, welches das Suspen-
dierungspaket überträgt, und einem Gerät von der in 
Schritt S1 eingegebenen „Suspend"-Gerätenummer 
(#A) angeschlossenen Geräte bilden eine Domäne in 

Haltzustand, wenn der Port ein Eingabeport ist. Alle 
hinter einem Gerät von der in Schritt S1 eingegebe-
nen „Suspend"-Gerätenummer (#A) angeschlosse-
nen Geräte bilden eine Domäne in Haltzustand, wenn 
der Port ein Ausgabeport ist.

[0025] Wenn kein aktives Gerät in der Domäne in 
Schritt S4 existiert, so beurteilt die Beurteilungsein-
heit 3, zu Schritt S6 fortfahrend, ob die in Schritt S1 
eingegebene Portnummer (PB) einem Eingabeport 
oder einem Ausgabeport zum Weiterleiten des Sus-
pendierungspakets entspricht. Wenn der Port ein 
Ausgabeport ist, überträgt die Paketübertragungsein-
heit 5, fortfahrend zu Schritt S7, ein Suspendierungs-
paket zu dem der in Schritt S1 über den Ein-/Aus-
gang 7 in das Netz eingegebenen „Suspend"-Geräte-
nummer (#A) entsprechenden Gerät, um den Port 
(PB) in Haltzustand zu versetzen, und der Prozess 
endet.

[0026] Wenn der Port in Schritt S6 ein Eingabeport 
ist, beurteilt die Beurteilungseinheit, fortfahrend zu 
Schritt S8, ob alle Geräte in der in Haltzustand ver-
setzen Domäne dem IEEE1394a-2000 Zustand ge-
nügen oder nicht. Wenn die Beurteilung bejahend ist, 
überträgt die Paketübertragungseinheit 5, fortfahrend 
zu Schritt S7, ein Suspendierungspaket zu dem der 
in Schritt S1 über den Ein-/Ausgang 7 in das Netz 
eingegebenen „Suspend"-Gerätenummer (#A) ent-
sprechenden Gerät, um den Port (PB) in Haltzustand 
zu versetzen und der Prozess endet.

[0027] Wenn ein anderes Gerät als ein Gerät, das 
IEEE1394a-2000 Standard erfüllt, wie zum Beispiel 
ein Gerät, das IEEE1394-1995-Standard erfüllt, in 
der in Schritt S8 in Haltzustand versetzten Domäne 
existiert, informiert die Informationseinheit 4, fortfah-
rend zu Schritt S9, einen Bediener, eine Anschluss-
bedingung zu ändern, und der Prozess endet.

[0028] Mit anderen Worten, wenn Geräte wie in 
Fig. 3A dargestellt verbunden sind, und Gerät #1 ver-
sucht, das Gerät #5 (P1) in Haltzustand zu versetzen, 
ist der Port P1 des Gerätes #5 ein Eingabeport zum 
Empfangen eines vom Gerät #1 übertragenen Pake-
tes, so dass die in Haltzustand versetzte Domäne 
vom Gerät #1 zum Gerät #4 ist, und das Gerät #4 
dem IEEE1394a-2000 Standard nicht genügt und 
dann hört das Gerät #4 auf, das Gerät #5 (P1) in Halt-
zustand zu versetzen.

[0029] Wenn das Gerät #1 versucht, das Gerät #3 
(P3) in Haltzustand zu versetzen, ist der Port P3 des 
Gerätes #3 ein Ausgabeport zum Weiterleiten eines 
vom Gerät #1 übertragenen Pakets, so dass die in 
Haltzustand versetzte Domäne vom Gerät #4 zum 
Gerät #6 ist, und das Gerät #4 erfüllt den 
IEEE1394a-2000 Standard nicht, und dann versetzt 
das Übertragen eines Suspendierungspakets nur 
den Port P3 des Gerätes #3 in Haltzustand.
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[0030] Wenn das Gerät #1 versucht, das Gerät #3 
(P1) in Haltzustand zu versetzen, ist der Port P1 des 
Gerätes #3 ein Eingabeport zum Empfangen eines 
durch das Gerät #1 übertragenen Pakets, so dass die 
in Haltzustand versetzte Domäne vom Gerät #1 zum 
Gerät #2 ist und alle Geräte in der Domäne erfüllen 
Standard IEEE1394a-2000 und dann wird jeweiliger 
Port P1 der Geräte #1, #2 und #3 in Haltzustand ver-
setzt, wie in Fig. 3B dargestellt.

[0031] Wenn das Gerät #1 versucht, das Gerät #5 
(P3) in Haltzustand zu versetzen, ist Port P3 des Ge-
rätes #5 ein Ausgabeport zum Weiterleiten eines vom 
Gerät #1 übertragenen Pakets, so dass jeweiliger 
Port P3 der Geräte #5 und #6 in Haltzustand versetzt 
wird, wie in Fig. 3C dargestellt.

Patentansprüche

1.  Suspendierungspaket-Übertragungsgerät zum 
Versetzen von an ein Kommunikationsnetz ange-
schlossenen Geräten in einen Haltzustand in Über-
einstimmung mit empfangenen Instruktionen, um be-
stimmte der angeschlossenen Geräte in den Haltzu-
stand zu versetzen, umfassend:  
ein Interface (7) zum Verbinden des Suspendie-
rungspaket-Übertragungsgeräts mit dem Kommuni-
kationsnetz und  
eine Paketübertragungseinheit (5) zum Übertragen 
eines Suspendierungspakets zu einem angeschlos-
senen Gerät, das in Haltzustand zu versetzen ist,  
gekennzeichnet durch  
eine Gerätezustandsprüfeinheit (2) zum Bestimmen, 
ob ein angeschlossenes Gerät eine vordefinierte 
Halt-und-Wiederaufnahmefunktion erfüllt, und zum 
Speichern der Bestimmungsergebnisse und  
eine Beurteilungseinheit (3) zum Beurteilen unter Be-
zug auf die in der Gerätezustandsprüfeinheit (2) ge-
speicherten Bestimmungsergebnisse, ob die ange-
schlossenen Geräte, die in Haltzustand zu versetzen 
sind, die vordefinierte Halt-und-Wiederaufnahme-
funktion erfüllen, und zum Beurteilen, ob eines der 
angeschlossenen Geräte, die in Haltzustand zu ver-
setzen sind, aktiv ist,  
wobei die Paketübertragungseinheit (5) eingerichtet 
ist, das Suspendierungspaket auf der Basis der Beur-
teilungsergebnisse der Beurteilungseinheit (3) zu 
übertragen.

2.  Suspendierungspaket-Übertragungsgerät 
nach Anspruch 1, wobei die empfangenen Instruktio-
nen eine Gerätenummer (#A) eines angeschlosse-
nen Gerätes und eine Portnummer (PB) des ange-
schlossenen Gerätes umfassende Adressdaten ent-
halten.

3.  Suspendierungspaket-Übertragungsgerät 
nach Anspruch 2, wobei die Beurteilungseinheit (3) 
eingerichtet ist, zu beurteilen, ob die in den Adress-
daten enthaltene Portnummer (PB) ein Eingabe-Port 

zum Eingeben des Suspendierungspaketes oder ein 
Ausgabeport zum Ausgeben und Weiterleiten von 
Daten ist.

4.  Suspendierungspaket-Übertragungsgerät 
nach einem der Ansprüche 1 bis 3, weiterhin umfas-
send eine Infonnationseinheit (4), eingerichtet zum 
Informieren eines Benutzers, dass sich unter den in 
Haltzustand zu versetzenden Geräten ein ange-
schlossenes Gerät ohne die vordefinierte 
Halt-und-Wiederaufnahmefunktion befindet.

5.  Suspendierungspaket-Übertragungsgerät 
nach einem der Ansprüche 1 bis 4, wobei das ange-
schlossene Gerät mit der vordefinierten 
Halt-und-Wiederaufnahmefunktion dem 
IEEE-1394a-2000-Standard genügt.

6.  Verfahren zum Versetzen von an ein Kommu-
nikationsnetz angeschlossenen Geräten in einen 
Haltzustand in Übereinstimmung mit empfangenen 
Instruktionen, um bestimmte der angeschlossenen 
Geräte in den Haltzustand zu versetzen,  
gekennzeichnet durch  
einen Gerätebedingungsprüfungsschritt zum Bestim-
men, ob ein angeschlossenes Gerät eine vordefinier-
te Halt-und-Wiederaufnahmefunktion erfüllt,  
einen ersten Beurteilungsschritt zum Beurteilen, un-
ter Bezug auf die Beurteilungsergebnisse vom Gerä-
tebedingungsprüfungsschritt, ob die angeschlosse-
nen Geräte, die in Haltzustand zu versetzen sind, die 
vordefinierte Halt-und-Wiederaufnahmefunktion er-
füllen,  
einen zweiten Beurteilungsschritt zum Beurteilen, ob 
eines der angeschlossenen Geräte, die in Haltzu-
stand zu versetzen sind, aktiv ist und  
einen Schritt des Übertragens eines Suspendie-
rungspakets auf der Basis des Beurteilungsergebnis-
ses des ersten und des zweiten Beurteilungsschrit-
tes.

7.  Verfahren nach Anspruch 6, wobei die empfan-
genen Instruktionen eine Gerätenummer (#A) eines 
angeschlossenen Gerätes und eine Portnummer 
(PB) des angeschlossenen Gerätes umfassende 
Adressdaten enthalten.

8.  Verfahren nach Anspruch 6 oder 7, weiterhin 
umfassend den Schritt des Informierens der Einbe-
ziehung eines aktiven Gerätes, wenn im zweiten Be-
urteilungsschritt beurteilt wird, dass das aktive Gerät 
einbezogen ist.

9.  Verfahren nach Anspruch 7 oder 8, weiterhin 
umfassend den Schritt des Beurteilens eines Port-
typs, ob die Portnummer (PB) der Adressdaten einen 
Eingabeport, worin das Suspendierungspaket einge-
geben wird, oder einen Ausgabeport, der Daten wei-
terleitet und ausgibt, bezeichnet, wenn im zweiten 
Beurteilungsschritt beurteilt wird, dass das aktive Ge-
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rät nicht einbezogen ist.

10.  Verfahren nach Anspruch 9, wobei der Schritt 
des Übertragens des Suspendierungspakets ausge-
führt wird, wenn in dem Schritt des Beurteilens des 
Porttyps beurteilt wird, dass die Portnummer (PB) ei-
nen Ausgabeport bezeichnet.

11.  Verfahren nach Anspruch 9 oder 10, wobei 
der erste Beurteilungsschritt ausgeführt wird, wenn 
im Schritt des Beurteilens des Porttyps beurteilt wird, 
dass die Portnummer (PB) einen Eingabeport be-
zeichnet.

12.  Verfahren nach einem der Ansprüche 6 bis 
11, weiterhin umfassend den Schritt des Informierens 
eines Benutzers, dass in dem ersten Beurteilungs-
schritt beurteilt wird, dass sich unter den in Haltzu-
stand zu versetzenden Geräten ein angeschlossenes 
Gerät ohne die vordefinierte Halt-und-Wiederaufnah-
mefunktion befindet.

13.  Verfahren nach einem der Ansprüche 6 bis 
12, wobei das angeschlossene Gerät mit der vordefi-
nierten Halt-und-Wiederaufnahmefunktion dem 
IEEE-1394a-2000-Standard genügt.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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